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Feuer auf Getreidefeld in Rostock: 10
Hektar in Gefahr!

Am 02.07.2025 brach ein Feuer auf einem Getreidefeld in
Mecklenburg-Vorpommern aus. Feuerwehr im Einsatz,

Waldbrandgefahr steigt.

Schmadebeck, Deutschland - Am Mittwochnachmittag, dem
2. Juli 2025, brach ein Feuer auf einem Getreidefeld nahe
Schmadebeck im Landkreis Rostock aus. Etwa zehn Hektar
Ackerfläche wurden dabei in Mitleidenschaft gezogen. Die
Feuerwehr war im Einsatz, um den Brand zu löschen und zu
verhindern, dass er auf einen angrenzenden Wald übergreift.
Trotz des schnellen Eingreifens war die Feuerwehr bis in die
frühen Abendstunden gefordert, da starke Rauchentwicklung die
Umgebung belastete und Anwohner dazu aufforderte, Fenster
und Türen geschlossen zu halten. Gerade in dieser Zeit war die
Waldbrandwarnstufe in Teilen Mecklenburg-Vorpommerns auf
Stufe 4 gesprungen, was auf die hohe Gefährdung hinweist.



Diese Situation wirft ein Schlaglicht auf die Agrarsituation in
Deutschland, die heuer von unsicheren Bedingungen geprägt ist.
Insbesondere eine schwache Getreideernte aufgrund von
Trockenheiten und Schädlingen stellt die Landwirte vor neue
Herausforderungen. Laut agrarheute.com lag die gesamte
Getreideanbaufläche 2023 in Deutschland bei 5,86 Millionen
Hektar, was einen leichten Rückgang darstellt. Die
Winterweizenfläche hingegen hat sich mit 2,78 Millionen Hektar
auf 48 % der Gesamtfläche wieder etwas erholt.

Ein Blick auf die Waldbrandstatistik

Feuer auf Feldern sind nicht nur in Mecklenburg-Vorpommern
ein Thema. Im Jahr 2023 gab es in Deutschland insgesamt 1.059
Waldbrände, was im Vergleich zu 2022 einen Rückgang um die
Hälfte bedeutet. Dennoch ist dieser Wert etwa im Durchschnitt
der letzten zwanzig Jahre. Die betroffene Waldfläche war dabei
mit 1.240 Hektar über dem langjährigen Schnitt von 710 Hektar.
Besonders betroffen war Brandenburg, wo die meisten Brände
registriert wurden, gefolgt von Niedersachsen und Sachsen. In
Mecklenburg-Vorpommern waren es gut 192 Hektar, die durch
Brände in Mitleidenschaft gezogen wurden, wie das 
Umweltbundesamt berichtet.

Waldbrände entstehen häufig durch menschliches Versagen,
wobei etwa 40 % der Fälle auf Brandstiftung oder Fahrlässigkeit
zurückzuführen sind. Gerade in der Zeit zwischen Mai und Juli ist
die Gefahr am höchsten, was die aktuellen Vorfälle nur
unterstreicht. Bedingt durch fortschreitende Klimaänderungen
wird künftig mit einem steigenden Waldbrandrisiko gerechnet,
was auch die Stabilität und Vitalität der Waldökosysteme
gefährden könnte.

Die Herausforderungen in der Landwirtschaft und die Gefahren
durch Waldbrände zeigen, wie eng Natur und Mensch
miteinander verwoben sind. Es liegt in der Verantwortung aller,
achtsam mit der Umwelt umzugehen und präventive
Maßnahmen zu fördern, um sowohl Ernten als auch Wälder zu

https://www.agrarheute.com/markt/marktfruechte/deutsche-bauern-schwacher-getreideernte-trockenheit-schaedlinge-635265
https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/waldbraende


schützen.
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